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Eine Fabrik für pharmazeutische Präparate der "Chemischen Industrie A.-u."
Von Architekt IieJmut HH1e.
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Zur lIerstcUlJng yon vharmazeutischen Artikeln verschiedener
An beabsichtigt einc AkticI1.:2;c ellschaft nr chemische Industrie
eine fabrLL;: für pharmazeutische PräpaJate sO\\"jc verschiedcnc
Nehcngcbäudc im einem großcr,clJ sächsischcn Industri.cortc zu er
rj'.:hlclJ.

Als 13au\ichl(eiten sind vorgesehen: .
1. Das f!auptgebaude, bestehcl1d ans ehlem mehrgeschossjgen

in dem die eibentlichcJl Arbdtsrämnc :kr..el1. lUf
linke!] ein Kesse'lhausanbau, zur rechte;} Scite ein
Anbau cnt!J 1t(:j]d BÜro- l1!l,d Versandräume.

? t:in  eJlOrnste,[!1 20 m hoch.
i). Einc Kr'nfnvagcnhalle mit PcrsonaiaboneJ1.
4. Einc Aj)h8.)]J cwagej11J'ntcrkllJ1f/s. lIl1d Lagcrhara..::kc.
5. Zwei PiönlJcrhäl1sc!!en 811 der Einfahrl mit f'inil icdi;,>,;u!1J1:.
Die Akti'eiJgesellschafi wjjJ sich Üi llcr licmnt:-achc 1111t. der

MasscnfabriziclliIlQ; von medizinischen Salzcll.  ,aibcll HlIJ Csen
prapr,-rauen befassen und  ind bei der Proiektie-nmg der Bau1icll

r--lI '

CIwa 250 qm lfeizf1acf1  und etv;a 15 Atmos.phären Ober
dn;ck. Ai  Hauptbau drei IieiBh,fttrockrllkammcrn besonders
iso!icn, lein Arbeitssaul mit yc,schiedenCil Maschi1:en wie: Ein
roßcr Kippkcsse! mit Riil1f\vcrk und DampirnanteL ein DestilIier
apparat. eine Ku  e]J11i1hlemischmasch[t1c, eine Zyljndersiebmaschfne
und ein Pcrko1;:.,tor. Ein \\!<:::%hr,,-!iin, wo ein J iHtclsjBb
ste!!u!1['; Hnclen soJ1. so\\'i  ein Treppenhaus mit EiJgangvorbau.
Im li1,ken Anbm: smd untcr):.ebrad1l: Die V-lerkstatt, die Ve1'
8.ndäblciL11lJ:: und Packerei. der Ef'1Zelyerkauf das Laboratorium.

;  0  C  :b  i?   lrt rg 1]i    :1 1 h1:i \     V   'l tze 'ie kaufmänl iscIlen

r--;a tpt.2;cb[\l!l:C: c;uergcschoß 1. r-L 2,90 111.
Dieses Gssdwfi i)jr t kÜlHnc:1 dle Kodicrt' rollt Hiaf Dampf

koci,kes::.e]JJ. die SoiHc1".:i ;n;t Suitll.'r  und Rei,nignngsappanucn.
dk nirbereL die T"h1(.'!lCil:}! esserei mit Tab!ettenpreB- 1111d
PIiastt'r treici1masch;!1en und ein Trel)pel!ha 1s. I-

I II !I !i j. II 'I II II II I, II !I Ii II !, II Ii I
L_-.J

I

I

1

I

I

1

I

I

I

L.___J
Architekt Helmut HlIle in Zittau. 0 =====-==-_=-=-- -----. - __=======_ ------====-.:=-==== c.:: Phanr.:.1zeuiische Fabrtk.

kc1tell (Hc RiiltlllC dcm FabJilw.t:o])sbdrieh n,lch Wl1lISC!J dc  13al1
fiert tI <lw!.epaHt worden.

Zum :.d]g-t'1I1d:1C11 Vcr lili1l111i.;; ::-.d die AIlb. e !lijt R h:\nhchKr.::itLn
hl kurzen \VorteIl so sldzzicl!, wie c-; der F:II1(ili:(ÜioJlsl1cr ang; cr
fordcrt.

I! a \I p t    c hÜll d c: K c I J erg c s c h 0 IJ L li. 2.15 111,
1111 KcIIcrKescho!1. das gant nuter der Erc;c liegt, bcfinucH sich

tU u,t;\, Hauptsache die Klilllanldl),Cll, nl ci KÜhJ1{allln1t,rI .  'ill
Arbcltss<la] llIld ein T,rcPPc1!vorphttz HeUen die RÜllmlichkeikn
dDr. iu der ersten KiihlkDnuner i t die Eisnlaschinc l111tcr
J,;'cbracht ]n den :111Clcren beidcn Kamme.rn wcrdc::I dic Fette und
::aJheJlpr:iparatc Z1! r:l cJlem Erl,alten gebracht ill1d  lllcl hierfür
1,t::süllc!erc Eic"ehwla.l'.cil \'on;cscItClJ. Im Arbcitss;:wl solle]] ein

eille Filterpröse, ci!! großer KetteufiHricr
appanit Nal3gi-eßvorrichtl1ug und ciJJe Salb ell
Jtliih,Ie Aufstcl11111g

Diese R.iillmJichkcitel1 werden jlllr wenig.c Sllillclen ,am Tagt::
lkm Arheitsvorgange dicmtbar )!:emacht, 80 daß mit' einer lichten
Geschoßhöhe von 2.15 111 vo\1ko11lr;1cU Gcnii,;e getmgcll ist,

tlallptgcbäuue; ErdgeschoC, l. 1i. 2,90 In,
Au Ränmlichkeiten silH] In diesem GcsclJOß vorhanden. ab

linker Anbau citl Kesselhaus mit einem fbmn1cl1rohrkesscJ vou

ii .1 d P !   c b ä l! cl c: D , c i! D; C ,=, '!J uni. ff.  1  tl f i r s t 2,00 m.
1\l:'> n"cbges-::Ji(}t{ clljj';i1t dun Lal':cr- und A1lf

lH_,wahrt!:il.'.::,rall111 fliC' kr/i.!.;.; l1l1e! fabrikate. lllld dC\:l
Trcppcuhal1s noch dic --\l1!,IcjdL'tiim:l!khkdtt'n iiir mritll11iche lind
\\. eib]a:ltc Albeit.cr.

Alk l\la chi!leJ1 \','cldl'd der S;!llberl eit halber mittels elek
trisdn r K1L'inn.otnren bctl'iebc'1. Dcr e''ZC\l.j;le D[\!llpf \'. itd nur
fÜr di0 einzelnen ;\:ocl1- nml D<.:stil!iei apparale' \ Cl \\'c'lUe1. \\
Zm ErllÖlll!!l,g ccr Arbeitsldstl:ng und zur ,::,chne1Jetl Ve1 bindllll;Z
'l,\-,isdICn dCl! dnzeli)Cn Ge;::chOs.StOll .s01l ..;in !-\uiz\l.  mit v[cr Hc1\k
.siert;1) und seo k.  Trag-kn1ft olme fillHel mJCil Em\\"Üden des
f\ utzugskm]]:erils Dh)J -!a.,:.  -:;,jIIIO! r t), Co. Leip7ig-, Anfstellun:;::
iil1lleJl. AU'c l(iilllnlic111<:_cikn crhahcll fiksl.'l1belag und WandvE'r
:dc:dut1s his. zt!1. Höhe VCH 1,50 tIl. FÜr :mslcichcJlde Ent'1iiitung
dt'r R imllo in ucn cin/:eh:c;) GI.'<;c!lo.,;seil vornehmHch die des
(' 1:C,.g:escf1,)SSeS ist SOJ'.!2;O gClta2'':::L

Die Anbauten !Hib n i,Ul- ebel'e T!ige (('schosse- ilUd !legt der
Fufiballe;l üh\':1 70 (;'11 Üb Cl' dcm Terr[l!!1, d ls Frcigcscho{\ dö
[1'-lI',lt!';cbÜndes Hegt etwa t.2u m tider Üic der AubllllfC)1.

DCr Sc: h ü i II S ! c j:1 ;,- )t ci!!e rlöi'.c "Oll 20,OlJ il1 nUll bet" l.i;t
Sl'i l u:Üertr DmeflillGsser tt\'i,  2.4.G lTl lI"d sein oberer Durch
messer etwa 1.35 mund l11ent :lnDer dem Rauchabzug der Kessel
reuenm£. auch dem Abzug 2]]er dllrch den Betrieb entstehendeJ1
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Gase und Dämpfe und sind zu diesem Zwecke besonders kon
struierte Kanäle vorgesehen.

Das Kraft\vagen- un,d Abortgebäude.
Zwei 1Jifltercinanderliegeude Garagen für zwei ,l.:-.stkrafhvageü

und eine Garage für einen Luxuskraftwagen, so\vie die Aborte für
die Beamten, männlichen und wleiblichen Arbeiter und eine feuer
sichere Benzinkammer bilden die Räumlichkeiten. Eine große .lGär
grubenanlage nach dem biologischen Verfahren soll allgelegt
werden, da für eine Klärglube mit vVass.eTspülung noch keine
Scllileusenanlage vorJJanden ist.

Die Lager  und W;t. ellbaracke.
Die Balacke best'Cbt all  fac!JwicTlc mir beiderseitigem Holz

verschlag und Deck!eisten, dazwischen Ascl1cn<1.usfti/l1ung. VOf
&'csehen siud an Raumli'Chkeiten:

Ein RohmateriaUcnlager in der Mitte Hegend, 1I1 be,jdcn Seiten
je eine nach vor,1 Offe:1C Halle fÜr die Unterkunft der AThhänze
wagen der zwei Lastkraft7Üge.

Di.e PförtnerhJuschcll und die f:i11fricdi ullg.
Zu beidcn SeiteIl der Eingangs- und Einfa'hrlc;tore liCRCH die

Piörtnerhiiuschen, Sie enthalten 1Iur  il1'en kleiue::1 Raum mit

saUen alle rechtwinklig t:l1einander auf dem Grundstück zu skhen
kommen und von grürren Rasö11f1ächell mit Obstbäumen besetzt,
umrahmt und unterbrochen werden, so daß die Anlage- ,"on einem
harnlonischen Ineinandergreifeil der Farbel1stimmung beherrscht
wird. IJ=IJ

.Verschiedenes.
Verbilligung der Baustoffe fiir Kleinwohnungen. \ Iic \vir aus

der "Bauwelt" erfahrc!l, habcn die Bestrebungen zur VcrbiHil{Ullg
der Baustoffe für den KJcimvohnul1gsbau Erfolg g.ehabt. es ist
dem Reichs\virtschaftsministcrium gElungen, von den in Frage
kommenden IntereSsc1lten die Zusiche-ru';lg zu bekommen, daß sie für
Kleinwohnungen, die mit Staarszl!schiisse,l gebaut \\ferden, Nach
Idsse be\\ilJigen woUen, so daß eine Verbi!Jigung hinsichtlich der
Baustoffe von etwa ein fÜnftel in Aussicht zu nehmen ist. Die
niedrigeren Preise sind zugebilligt \\iorden fÜr Mallerz.feg,-eJ, Kalk
sandsteine, Zement. Ka1k, Gips, ßallgJas und Baneisen. über die
Lieferung biJ!I,gen Bauholzes verhandcJ.t das Reichswirtschafts
Jnmisterium mit den einzelnen Ländern.

Einen sehr entgegenkommenden Beschluß faHte die gcmeit1

I
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L.
IJ Einfahrt.Architekt Helmut HiJle in Zitiau. IJ

Erkerausgabefenstern. Diese HäuschclI Ilabc:1 nur ebenerdige
Gcschos e.

Die ßinfriedi;:;ung sal! g,ernauerten Sockel und ebel1solche
SäL!!en erhalten. Die Zaun felder an der Landstraße werden nur
eiJdache scbmicdceiserne Gitter sein. Dic hinteren Abschlußzäune
des GrundstÜckes wird ma  hetl'. BiJiHg:keitsgriil1den nur aus g:c
trennten Stengeln herstellen. Die fjn al1gs- nnd Einfahrtstore be
stehen ebenfalls <H!S Schmicdcciscngitrerl1. Die T are erhaltet! einen
Sockel aus g-etriebenem Eiscnblech. Als oberer Abschlu/\ wird die
fjymenbezeichnung in Goldschrift an dne Tore angebracht.

Die beiden großen TorsäuJen an der Einfahrt werden von zwei
Lampen für elektrische Belc!lchtung in Kl1l1stschm edearbeit be
krönt.

Das Äußere der ,gan%:en An.Jage.
A'1Ie Balllicl1keiten außer der Lagerbaracke ll:1d dem Schonl

stein erhaJten einen !Jch!grallen Granitputz. Die Gebaude wcrden
VOll breitcn Lisenen beherrscht. Alle Diicher sollen mit gniner
kuberoidpappe eingedeckt werden. Die Giebel des Hauptgebäudes
erhalten die Finnenbezelichlwng in goldener BlechsohrJft. Die
Fen t,cr wcrdclI wie die Dachrinnen und, AbfalJrohre weiß, die
Türen und Tore dlGlkeIgrÜn ,gcstricheIJ und weiß abgesetzt. Die
Baracke erhält braune äußere Schahnlg rnH weißen Deckleisten.
Der Schornstei1J: ist in ge]ben Radialsteirren gemauert.

Das Grundstück hat eine Größe von etwa 3500,00 qm und
liegt an einem star  ansteigenden Gelände. Die BauiJichkeiten

same _rylitgliedervcrsammJu!1g des Vcreins der Baustoffhälldler und
der Zementhändler \'on BerJin und Provinz BrandellburJ.(. DeI'
Vorsitzende, Johannes Klapper, behandelte dieselbe Angl)legen
hcit und erklärte, daß die einzelnen Baustofiindustricn nach Ver
handlungen mit dCJl] Reichswirtscha1tsministerium beschlossen
hätten, zur Verbilligung der Baustoffe für die staatlich bezuschußtell
Bauten beizutragen, indem sich die einzelnen Gewerbegruppen bc
reit erklärten, einen gewissen Teil ihres Absatzes zur VerbilIigung
der Baustoffe hir Zuschußlnwten zur Verfilgung zu stellen. Der
Baustoffhandel hat stell verpfJjchtet, denjenigen Bauherren, die den
Nachweis der staatlichcn BezuschussHng erbringen, die Baustoffe
llJit einem erheblich geringercll AufscbJag aJs den ihnen amtJich
und durch liandelsgebrauch zugestandenelJ Hiindlernutzen zu be
rechnen. Die Mitgliederversammhmg erk1ärte sich mit dcn Maß
nahmen des Vorstandes einverstanden und will fiir die VerbilIigung
der Baustoffe fÜr Zllschußbal1ten weites Entgegenkommen zeigen.

Die Ge-l1aJtssätze der technischen AngesteUten bei Architekten.
Seit Januar (1. J. sind Sonder tarife für die bei den Architektell bc
schJftigten liilfskr5.fte nicht mehr herausgekollllT1el1. Wie uns l1Jjf
geteilt w'ird, habe J sich die dem B.D.A. angeschlosget1len Architekten
beieite.rklärt, die für das Baugewerbe gÜltige TariftabeJle 'Zugrunde
zu lleg0n und von diesen Gehältern 10 v. H. wenJger zur AuszahlurIg
zu bringen. Die Sätze für Januar und Februar 1923 sind in, Nr. 9
unserer Zeitschrift veröffentlicht worden, fiber die Märzgehälterschweben noch Verhandlungen. p.
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duw:r   jd l i  r U:eS;   ttF1 ;::;e   lars i gctlhaUen nach < d 11 bj r ;!bge1dldtl n

SebuMt1e!tag: Bauingenjeur Kurt Prauser. IJ Verlag: Pau] Steinke. Breslau 1. Sandstra3e 10.

Bücherschan,
Lehrbuch der angewandten Perspektive in anschauJicher Darstel1uu

für Architekten, Bauingenieure, Maler, Studierende an tec1mischen
Hochschulen, Mittelschulen und Kunstg-eW'erbeschulen sowie zum
SeJbstunterricht - von Baumeister A! e- x a TI der Sc h In i d t ,
Architekt u:Jd Bauingenieur. Verlag der Ostdeutschen Bauzeitung,
Breslau 1, Sandstraße 10. Preis: Grundzahl 1,5, Schlüsselzahl
zurzeit 2000.

Inhaltlich enthält das vorliegende. Werk in vollem Maße das,
was der Titel anführt. .Nlit a:\1Ischaulichier Darstellung und llntcr
stützt durch zahlreicJJe, sondäJti!;"e Abbildungen (133 Einzel
abbBdungen) behandolt der Verfasser ausfüJ1T!ich das Gebiet der
Perspektive. Von der Entstehung des perspcktivischen Bildes im
Auge führt mit Sorgfalt der Verias$er nach Entstehung und :Er
mitte!ung der Fluchtpunkte durch' die Schattenkonstruktion bis
hinein in das G biet der Spiege biiu.cr. NCll und bisher u:1bekannt
ist ciß V:eTfahrell zur ETmiitlul1g YCU I perspektivischen Höh'en. Die

Handelsteil.
Eisen.

Die Preise iiir Drahtstifte und Nägel für das Baugewerbe,
wie sie uns von der .Fa. Carl Lamprecht, Sprottau. Walzwerks
und tlüttenerzeugnisse, mitgeteilt werden. sind wie folgt:
rUllde Dra.htstifte, Ia Ware in nOrmaler Packung6//' 2" 2" 2 1 /," 3" 3 1 1-/

rnrn Nr. 18/41) 22/55 25/55 28/65 31/80 34/91)
kg Mk.3320,- 3050,- 3008,- 2977.- 2946,- 2925,4" 4 1 12" 5" 6" 7-10"
mm Nr. 38/100 421120 46/13 Q_ __ 50!60 __ [  O/1 O-88j26ß
kg Mk. 2905,- 2884,- 2863.- 2884,- 390.1,

kantige Stifte kosten 1I'1k. 183,- das k  mchr.
Prima Dacl1pappstifte:

mm Nr. 22/25 2 /3Q -31140
kg Mk. 3453.- 3386. - 3253.

Rohrhaken mit F1ÜgeJköpfen:
rum NT. 20/20 _ 22/25 u. 22/30 22J  ___
kg Mh:. 3588,- 3453,- 3419,

R..,hrdraht. geglühter Eisendraht, in Riugell zu 2 1 /$1 kgNr. 10 12 14 16
kg Mk. 3916.- 3833:=- - 356 2.- - 34fil.=
mit R.abatt und Frachtvergütung je nach Abnahme.

Bauschrauben m. 4kant. Kopf 1.:. 6kant. Mutter , 7"u.län . :!./s" 3/4." st.
kg Mk. 3553,- 3498.

kürzer das kg Mk.50.- mehr.
MascR. geschmiedete Nägel:Stemmnägel: 40 50 60 70 80 90 mm

Gew. f. 1000 Si..3 4 1 /2 6 8 10 12 kg

g;      ls Mk. 4f o O 4.   4,2 8 °0 4'100 3.80 12 8 mGew. f. 1000 St. 3_ 4 6 10 15 k.
Grundpreis Mk. 4,90 4,50 4,20 3,80 3,80

zur;ügUch 130000 v. tI. Aufschlag.
Schlüsselschrauben mit vierkantigem Kopf:

6X30 7X35 8X40 9X45 10X50 llX55 12X60 13X65 mm
Mk.320.- 350.- 370.- 415.- 460.- 520,- 600.- 745,- d.S!.

14X70 loX75 IOX90 llXI00 12Xll0 13X120 14X130 mm
Mit 860.- 1130.- 565.- 645.- 760.- 950,- 11.10.- d.Si.

16X140 19X150 13X160 14X170 16X180 mm
Ik. 1480,- 2160.- 1130.- 1360.- 1775.- d.St

.eiserne HoJzschrauben mit flachem Kopf:
15Xl,3-2,7 17 u .?9 Xl.3 2.7 22 u. 25X3 27 u. "OX3,5 i   ,!!Mk.2900.- 3180.- 4010.- 5250 d. Gros

32 u. 35X4 40X4.5 45X5 50X5.5 60X6 65X6.5 70X7 mm
Mk.8700.- 11340,- 13420.- 1701O:  25990.- 32130.- 36390.
75X5.5 80X6 90X6.5 100X7 llOX8 120X9 130XlO ,,
23160.- 33550.- 43470.- 51510.- 77970.- 103950.- 127580,
EisenIe IioIzschrauben mit halbrundem und linsenförmigem Kopf:
lO-13Xl,a-2.7 15Xl,a-2,7 17u.20X3 2211.25X3,5 27u.3  .:!

Mk.2900.- 3450.- 4490,- 5870.- 10400.
32 u. 35X4,5 40X5 45X5.5 50X!> 60X6.5 65X7 70XS mm
M.12290.- 15790.- 22210,- 27SS0.- 34020.- 51510,- 69930.75X9 80X1O 90X6 100X6.5 110X7 120XS
Mk.86000.- 113400.- 47730,- 56700. 84580.-=-1-1 2460;=130X9 14f}XlO mm

Mk,137030.- 170100.- d. Gros.
Schrauben (SchJüssel- und liolzschrauben) mit RabaU Jlnd fracht

vergÜtung je nach Abnahme.
Gußeiserne Ba1Jsäulen ab niederschlesischem Werk das kg etwa
Mk. 2020,-, zuzihrl. 3-5 v. H. ModeUkosten.

Die Preise sind im alIl?:cmeinen Durcbschnittspreise. Sie gelten
bis auf weiteres und sind unverbindlich. Lieferung' erfolgt zu dem
jeweilig am Tage der Lieferung geltenden Preise, der auch niedriger als der veröffentlichte Bein kann. p."w.   .

ausgi-ebiie Anwendun  des Verfahrens wird in dem Werke. gez.ei t,
sogar zur  rrnittelung von Kreispunklen wie auch zu Pe.rspektiv, n
mit weit entferntlieg,en-den fluchtpunkt n. Es h,t ei",iach, und g;e
eignet, 1n der Perspektive Gemeingut zu "cerden. Neu und un
bekannt wie dieses Verfdhl'cn ist efn solches zur pe.rspekti"ischcn
Darstellung: von Kreisen, Diescs leichte und ullvt::rgeßliche Ver
fahren wird an Hand VO:1 ycr.schiedenen Abbildungen gezei:d. Ein
Vergleich dreses Verfahrens mit dem in jedem Buche iiber Perspek
tive zu iindcnden Tangentenvcrfahren zeigt ohne \\'eit res die
SchwcrfälliRkeit des l-etztercll. Das neue VerÜhren \vlrd sich den
ersten Platz in der Perspektive Über KrcisdarsteJJuug erohert1.

Das WeTk ist auf dem besten \Vcge. nicht nur ein ttnentbeilr
liehes liandbuch iiir jeden Baufachmaml! 7,tl ,\ erd'eIl, sondern ein
erfokreiches Lehrbuch rur jeden Studierend n zu bleiben. Seine
Anschaffung kan;] nicht warm  cnt.lg  mpfohlell werd n.

d.

""""""-

Holz.
Vom tlord- uuä ostdeutschen tlo1zmarkt. Die Säge\verks

bl:sitzer, di  sich bei ihren A1J£cbote11 ja den RUJidholzte.rmi1J€t1
nicht genug Überstürzen konnten und die Preise für dcn RuhstoH
:'!jli eine gerad.ezu tmbegreifliche liöhe hinauftrieben, Si:ld jetzt in
folge der eingetretenen Stabilisierung der deut::,chen l\'1uk ver
nünTti'g geworden und bestrebt, das Rohholz bilHger einzukauien als
bisher. Die PreIse haben sich tu den Jetzten Terminen. dieo statt
fanden, wesentlich ges;enkt. Zum TeiJ verliefen die tiolzver,
steigerungen enrchnisJos. \,-as daran 1a , daß die fOJsh'crw(I!tun
gcn A11gebote der Sägewerksbesitzer als zu ':liedr!:;; ab1ehlJten. Es
wird in den Kreisen des Holzg-ewerhes üb01 vermcrkt. daß die
Staatsforstv-erwaltungcn einen durchaus gercchH rii r(,Jt Prejs
abbau fÜr Rundholz durch die VerweigenuJg \'on Zuschl:-J .:;el1. Ühc-c
die wiederholt berichtet wird. vcrbindern. So z. ß. nriief ein
IioJzverkaur der Oherrörsterei Reihersdori bei Joachimst1ral {Uckcr
maT1d ohne Enzebnis. 11ft; Säg:ew'erke konnten für s(ärkercs Holz
Gebote Über 150000 Mark je festmeter nicht abgeben. flie. Ver,
\Valtu;u  erklärte diese Gebote für ZlI niedrig llnd hob den Termin
auf. Es besteht ntl11 die Gefahr, daß d3.s Iiolz ztt einem <;päterel1
Zeitpunkt und an!{eblaut \.deder angeboten werden wird. AIsdan,n
diirft-e auch 11kht einmal tier jetzt  cbotel1c Preis erzielt wcrde11.
da das Holz vcrdorben s.ein wird. In der Oberförst.el ei Menz bei
Oranienbl1rg kam man cbe.nfalls zu keincm Erj1;cbl1is. Iu einer sehr
[ihlen La e sind die Sägewerksbesitzer. die zu Pfßisen V01. 300000
Mark mr{} darÜber RohhoJz kauften tmd nun bei weitem nicht die
Preise für das Sclutittho]z erzielen können, die sich; aus einer kauf
männischen Kalkulation ergeben wÜrden. Es muß darauf hinge\\ iesen
werden, daß die Ang"cbotc in Schnittholz, besonders in ei::H elaRcrter,
track.ener und sofort ycrarbeitungsfähi.Q:er Ware, dring:end geworden
sind. Vielfach itberstiir .leu s.ich die Ang:ebotc solcher Firmen, die
ihre Ware unverkauft aus PommereHen nach Deutschland roHen
Jassen \lud 111t:l 11m jeden Pr>eis. ohne einz-l1lagern. absetzen wollet1.
Je drin end'CT diese. An ebore werden. um so mehr nimmt die
BereitwUIiKkeit des ffolzhaudels und HoJzyerbrauchs zur Tätigkeitvon Absch1iissen ab. p.

Kalk.
Die Preise für Kalk sind \\';j:e foh l:
Rüdersdorfer Stückenkalk .
Gogo!iner Stückenkalk . . .
Mauerkalk frei säch$. \Yerkc
Putzkalk 'frei sächs. W;eTke .

jc 10 Tonncn frei Waggon.

I 335000 Mark
1 045 000 Mark
1340000 Mark
1360000 Mark

Parkett.
Der,- Verband für die sctilesischeu Parkettverlegegeschähe hat

mit \Vfrkun  ab'l 1. 3. d. Js. für St biußboden folgende- Verkaufs
preise restgesctzt; eh....a 24 mm Eichenstäbe L bzw. II. KJasse:
39900.00 Mark, bzw. 35900.00 Mark pro qm: et\va 18/20 rum:
36700,00 Mark bzw. 33000.00 Mark pro qm; etwa 14 mm Elchen
stäbe unsortiert 34300.00 Mark pro qm; etwa 24 mm BuchcTIstäbe:
36500,00 Mark bzw. 32900,00 Mark pro qm. Vorstehende Pre,i:se
verstehen sic11 fÜr utlverh: gtes Material: Hir sachgemäße. Verlegunt;
erhöhe:! sich die vorerwähnt en Ivlate rialpreisc um etwa 20 \T. Ji.

Verschiedenes.
Die Firma liermann Bö1l 11. Co, Breslau, tiubcnstr. 24, die in der

BauweIt als Beferfirma aller techno Bedarfsartikel, insbesondere.
Mineralöle, .Fette und IsoJiermaterial mehr als 25 Jahre bekannt ist,ist En eiJi.c G. nl. b. tL umgewandelt worde:J. p.

. Wn' q ..= .        ." ",,,,_"_ u,,,,, ..,,..,,,c., ",",,,,g,, ,,,,,,.   ." 00 ,,'.,"'4 5   ,* ", ,,,. "L  ,
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Verwaltung der  eichsbahu.
(Fortsetzung aus Nr. 11.)

RcichsbahndircktioIl Essen.
Be] ei t s gc 11 e 11 m i g t e Ball I C 11.

ß. Ncufordcflll]gCn.
Ba h n h b f c: BiticflcJd, LOKOlnotivscllLiPpcuan!ap;c 135000000

Mark; Ritter.fe1d elektrische Stc!hvc! ke 6000000 Mark: Kottbus. elek
trisches Kraftwerk, :r:rw('itcrun  4 SGO 000 Mark; fnlkcnberg (HA.),
Lükomotivbc1Jand!ungsClnbgcn, b \Vciten1ll  6000000 Mark; ffaale
':i. d. Saale, Persüncnbahnhof, .Crwelterung 25000000 Mark; Roßlau. Er
weiterung, der OJeisunlagciJ 8 ÜUO 000 Marle - DeU1zsch, tlal1Ptwerk

st.äUe, .Stroll1ver::.orgl1ng..1  017.000 Mark. -- Bauten und Beschaffttt.lgen,
die 1Cl11zeln 3nscMagumßIg Hlcht wehr als 10000000 Mark erforderten
52456000 Marl{.

Reichsbahndirektion ffanJtover.
A. Bereits .Renehmig-te Bauten.
t r c k

alls
Ne LI f 0 r d C r u 11 l( C lL

Ma}!;Ü<:!Jllrz lihf.. Lo!i:o]]w!ivsc!wPPCl1 150.00000 Marle Ohr. tr
wciterulJ.i<; der OleisanlaR"CH 10 noo 000 Mark: {i,1Iber8tadt. Erw,citerll11l'.
der HauTJtwerkst itte 3000 OOf.\ Mark: Map.dcbll1'fz-Bud:ml. Ycrbcssc
f!mj.;cn in der HaIlPhvc1 kstättc :3 (IOD 000 1111d Bauttl1 une! J3escl!8.[fil)\ ':cn,
die C:iJ17.c]n aJlscbb.l':miißig Blcht mehr <11... 10 0[10 eGU J\'b.rk Cf10rdC11\39643000 Mark. (fortset7,U]H:( fokt.!

ForMulare zur Berechnung der Herste1Jur.gs
kosten und des LarldesdarIehu,pro Stüek ..... . , , . . . HlO,  Mk.

Ri.usiührUi11gshesUmmuJ!JIgen
einsehl. der Änderungen lind Ergänzungen pro Stück
400,-+tOO,- Mk.,sind t. Verlag Pani Steinke,

Breslau 1, Sandstraße 10 erhältlicb.


